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Inſerate finden bet der großen Auflage
beß Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zur Canalvorlage
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

Die Oppoſition gegen den Mittelland
ranal ſeitens der konſervativen Vertreter des Oſtens
iſt ſchwer verſtändlich, wenn man berückſichtigt, ein
wie großes Intereſſe die geſammte Landwirthſchaſt
des Oſtens an dem Bau eines Canals nehmen
müßte, der durch ſeine öſtlichen Fortſetzungen die
Binnenwaſſerfahrt vom Rhein zur Weichſel geſtattet,
alſo diejenige Waſſerader in Zukunft bilden würde,
an welche ſich alle anderen Waſſerſtraßen organiſch
angliedern könnten. Heute erleben wir ſa den für
unſere nationale wirthſchaftliche Selbſtändigkeit
höchſt ſeltſamen Fall, daß der Weſten und Süden
Deutſchlands ſeinen Mehrbedarf an Getreide aus
Südamerika und Rußland deckt, welches anf dem
billigen Waſſerwege dorthin gelangt, während es
doch thatſächlich ein Gebot nationaler volkswirth
ſchaftlicher Politik ſein ſollte, der öſtlichen vater
ländiſchen Land wirthſchaft dieſes werthvolle Abſatz
gebiet für alle Zeiten ſicher zu ſtellen. Der Canal
kann aber ſeine hohen und wirthſchaftlichen Aufgaben
nur dann ganz erfüllen, wenn er thatſächlich den
induſtriereichen Weſten mit dem landwirthſchaftlichen
Oſten auf das Engſte verbindet. Um dieſes Ziel
zu erreichen, wird in der „Poſ. Ztg.“ der Vorſchlag
gemacht, eine geradlinige Verbindung zwiſchen
Küſtrin (Warthemündung) und Niegripp (Endpunkt
des Mittellandcanals an der Elbe) herzuſtellen.
Während für dieſe geradlinige Verbindung der
Plaueſche Canal und die Havel bis Potsdam
bereits vorhanden iſt, fehlt nur noch die Linie des
profectirten Teltoweanals und die Linie (Potsdam
Cöpenick) Erkner Küſtrin des Berlin Stettiner
Großſchifffahrtsweges in öſtlicher Linienſührung.
Dadurch würde der öſtlichen Landwirthſchaft eine
erfolgreiche Concurrenz mit den Erzeugniſſen des
Auslandes ermöglicht. Es würde dann z. B. an
Stelle der Eiſenbahnfracht für die Tonne Getreide
von Bromberg nach dem Ruhrgebiete in Höhe von
38,60 Mk. eine Waſſerfracht von 12 Mk. treten,
während der Verſandt auf dem Seeweze über
Rotterdam und dann rheinaufwärts immer noch
22,50 Mk. koſten würde.

Politiſche Ueberſicht.
Geflerreich-Angarn. Die öſterreichiſch

ungariſche Ausgleichsfrage ſcheint wieder
einmal zu einer ſchweren Kriſe zu führen, deren
Opfer am Ende doch noch Graf Thun werden
dürfte. Wie in Peſt verlautet, nahm der Kaiſer in
dem Kronrathe am Mittwoch die von beiden
Miniſterien vorgetragenen Gründe entgegen und
behielt ſich die Entſcheidung für die nächſten Tage
vor. Szell ſoll erklärt haben, daß er, von der
Terminfrage des Bankprivilegs abgeſehen, die
unveränderte Beibehaltung des Ausgleichsvertrags
in dem Sinne des mit den hieſigen Parteien
geſchloſſenen Friedenspaktes als point d'honneur
betrachten müſſe. Gegenüber den rerſchärften
Forderungen der Deſterreicher ſoll er übrigens ver
Jangen, daß im Falle der Anwendung des S 14
die Gegenſeitigkeit Oeſterreichs in der Weiſe ver
bürgt werde, daß ſie nicht jeden Augenblick von dem
vſterreichiſchen Reichstage aufgehoben werden könne.
Der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski
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Donnerstag Nachmittag vom Kaiſer in
Audienz empſangen. Später hatte der Miniſter
eine Conferenz mit dem ungariſchen Miniſter
präſidenten Koloman Szell. Auch der Finanz-
miniſter Dr. Kaizl wurde Nachmiltag von dem
Kaiſer empfangen und conferirt alsdann mit dem
ungariſchen Finanzminiſter Baron von Lukacs.
Wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, zögert der
Kaiſer, zu Gunſten der einen oder der anderen
Regierung zu entſcheiden, um nicht im Widerſtreit
der Jntereſſen Oeſterreichs und Ungarns den
Ausſchlag zu Gunſten einer Reichshälfte zu geben.
Deshalb wurden beide Regierungen angewieſen,
von Neuem über die Möglichkeit einer ſolchen
Löſung der Bankfrage zu verhandeln, wodurch der
Ausbruch der Minniſterkriſe diesſeits oder jenſeits
der Leitha vermieden werden könnte. Jn Folge
deſſen wurden die Beſprechungen über die Bank
frage wieder aufgenommen. Szell beſuchte den
Grafen Thun, dann hatten die beiderſeitigen Finanz
miniſter Berathungen. Der Ausgang der Kriſe iſt
völlig ungewiß. Keinesſalls ſteht der Rücktritt
Szells bevor. Sollte eine Verſtändigung zwiſchen
den beiden Regierungen unmöglich ſein, dann wird
die Erſetzung des Grafen Thun durch einen anderen
Cabinetschef erfolgen. Wie beſtimmt verlautet,
iſt bisher eine Entſcheidung nicht getroffen. Die
ungariſchen Miniſter kehrten nach Budapeſt zurück.
Koloman von Szell beget ſich am Sonntag wieder
nach Wien.

Atalien. Jn der italieniſchen Deputirten
kammer theilte Miniſterpräſident Pelloux am
Donnerstag die Conſtituirung des neuen Cabinets
mit und ſtellte das Regierungsprogramm auf. Jn
der chineſiſchen Frage ſeien die Ziele der italieniſchen
Regierung lediglich commerzieller Natur. Zum
Schluß verlangt der Miniſterpräſident die Vertagung

zaller Interpellationen über die auswärtige Politik
und den ſofortigen Eintritt in die Berathung in
zweiter Leſung über die politiſchen Maßnahmen.
Die Kammer beſchloß ſodann einſtimmig, die ange
botene Demiſſton des Kammerpräſidenten Zanardelli
nicht anzunehmen. Hierauf begiebt ſich Miniſter
präſident Pelloux nach dem Senat, um dieſem die
Neubildung des Miniſteriums mitzutheilen, während
die Kammer die Sitzung unterbricht. Nach Wieder
aufnahme der Sitzung theilt Zanardellt in einem
zweiten Briefe mit, daß er auf ſeiner Demiſſion
beſtehe. Auf Antrag des Miniſters Pelloux wird
n Wahl des Präſtdenten auf den 30. Mai ſeſt
geſetzt.

Frankreich. Zur Dreyfusangelegenheit
bringt der „Figaro“ tagtäglich intereſſante Neuig
keiten. Am Freitag ſucht das Blatt in einem längeren
Artikel die Schuld Eſterhazys zu beweiſen.
Das Blatt entwirft ein Bild des früheren Majors
auf Grund ſeiner verſchiedenen Ausſagen und ſeiner
Briefe an Frau Baulanch. Ein Brief Eſterhazys
beweiſe, daß er den Manövern im Auguſt 1894
beiwohnte; die im Bordereau aufgeführten drei
Mittheilungen bezüglich der Artillerie behandelten
ohne Zweifel die drei im Lager von Chalons im
Auguſt 1894 angeſtellten Verſuche. Ferner ſieht
der „Figaro“ Beweiſe für die Schuld Eſterhazys
in den von ihm erzählten Fabeln, durch welche er
die Aehnlichkeit der Schrift des Borderaus mit der
ſeinigen zu erklären ſuchte und in den vom Unter
ſuchungsrichter in der Wohnung Eſterhazys beſchlag
nahmten Briefen, die auf Pauspapier geſchrieben
waren, welches die Sachverſtändigen mit demjenigen
des Bordereaus für identiſch erklärt haben. Schließ
lich wird auf eine Ausſage des engliſchen
Generals Talbot hingewieſen, welcher erklärt
haben ſoll, daß Eſterhazy für einen Tauſend-
frankſchein käuflich ſei. Die franzöſiſche
Deputirtenkammer nahm unter großem Beifall
den Geſetzentwurf vetreffend die Verleihung der
Colonialmedaille an alle Mitglieder der Expedition
Marchand vhne Erörterung an. Bei Wiederauf

wurde betreffend Algerien

nahme der Debatte über die Interpellationen

erklärte der General
gouverneur Laferriere, Algier ſei es werth, daß
Frankreich viel für daſſelbe thue, man dürfe das
Land nicht mit der kosmopolitiſchen Partei ver
wechſeln, deren Führer Lute wie Max Regis und
andere Naturaliſirte oder Ausländer ſeien.

England. Königin Viktoria leidet nach
dem „Truth“ am Staar und habe Pagenftecher,
der zufällig in London geweſen ſei, conſultirt, der
eine ſchleunige Operation empfahl,
deren Erfolg er verbürgte. Die Königin ſei
abgeneigt, aber die Operation ſei unver
meidlich, um der gänzlichen Erblindung
vorzubengen.

Schweden und Norwegen Das norwegiſche
Skorthing bewilligte einſtimmig ohne Debatte
die von der Regierung geforderten außerordentlichen
Ausgaben für Heer und Flotte in Höhe von 11,5
Millionen Kronen

Fpanten. Emilio Caſtelar, der Führer
der ſpaniſchen Republikaner, iſt am
Donnerstag an einer Herzkrankheit im 67. Lebens
jahre geſtorben. Die Regierung erhielt die Todes
nachricht um 3 Uhr und beſchloß ſogleich ein
Staatsbegräbniß von größtem Prunke auf
Staatskoſten. Das Begräbniß findet am Sonntag
mit militäriſchen Ehren ſtatt. Die republikaniſchen
Comite es des ganzen Landes werden daran Theil
nehmen die Königin und die Regierung ſandten
Beileidstelegramme an die Familie. Der Tod
machte allgemein ungeheuren Eindruck. Der Leichnam

wird Sonnabend Abend in Madrid eintreffen,
woſelbſt eine Trauerfeierlichkeit in den Räumen der
Deputirtenkammer ſtattfinden wird. Die republi
kaniſche Partei bereitet eine große Trauerkundgebung

vor. Zu den ſpaniſchen Finanzopera-
tionen wird aus Madrid gemeldet, daß die auf
Anweiſung des Finanzminiſters erfolgte Suspen
dirung der Amortiſationsziehungen der Bank von
Spanien nunmehr durch die „Gaceta“ amtlich
bekannt gemacht worden iſt.

Hamog. Aus Samoa wird nach einer New
Yorker Meldung des „Reuterſchen Buregus“
Admiral Kaußtz mit dem Kreuzer „Philadelphia“
nach NewYork zurückkehren. Die Philadelphia
wird vor Apig durch den jetzt in Valparaiſo be
ſindlichen Kreuzer „Newark“ erſetzt. Die Ab
berufung des Admirals Kautz, der bekanntlich der
Haupturheber des ſcharfen Vorgehens gegen die
Mataafaleute war, zeugt von dem ernſten Beſtreben
der amerikaniſchen Regierung, zu einer friedlichen
Regelung der Samogangelegenheit zu kommen.
Der Commiſſion der drei Mächte, welche
am 16. Mai ihre erſte Sitzung in Apia abgehalten
hat, liegt unter Anderem ein von amerikaniſcher
Seite eingeſandter, mit vielen Documenten belegter
Proteſt gegen die beklagenswerthen Uebergriffe der
von Admiral Kautz kommandirten Militärmacht vor.
Dieſe vom Amerikaner Moors und Genoſſen unter
zeichnete Eingabe hebt eine Anzahl vollkommen
überflüſſiger amerikaniſcher Grauſamkeiten hervor,
ſowie die ſyſtematiſche Aufreizung der Mataaſaleute,
welche ſich nach Moors Zeugniß vollkommen korrekt
benahmen. Auch Mataafas gegenwärtige Haltung
iſt die loyalſte; er verlangt nur, unangefochten im
Oſtend Apias mit 300 unbewaffneten Anhängern
zu kampiren, um den Erfolg der Commiſſionsbe
rathungen abzuwarten. Der britiſche Eonſul
hat die durch das Bombardement Ge
ſchädigten zur Bezifferung ihres Schadens
aufge fordert. Zwei deutſche Firmen bemeſſen
ihn auf 60000 und 20000 Dollars. Die
Commiſſton wird auch darüber entſcheiden

Nordamexilkza. Betreffs der Lage auf den
Philippinen ſind der amerikaniſchen Regierung
amtliche Berichte aus Manila zugegangen, denen
zufolge die Conferenz mit den Filipinos geſchloſſen
worden iſt. Die Filipinos ſeien ins Hauptquartier

v 8 kaotehe J of nAguinaldos zurückgekehrt, ohne daß ein defriedigender
Abſchluß der Verhandlungen erzielt worden wäre.



Deutſchland
Berlin, 27. Mai. Aus Schleswig wird ge

meldet: Der Kaiſer, der ſich, wie bereits berichtet,

am 31. d. M. nach Kiel zum Stapellauf des
„Erſaß König Wilhelm“ begiebt, wird von dort
zu einem Beſuch nach Grünholz fahren und dann
nach Schleswig kommen. Die Stadt trifft bereits
umfaſſende Vorbereitungen zum Egipfang des
Monarchen. Ferner wird aus Kiel gemeldet, daß
der Kaiſer angeordnet habe, das Artillerieſchulſchiff
„Marr“ ſolle am 16. Juni nach Helgoland ſich be
geben, um die zur Kaiſerregatta geladenen engliſchen
Theilnehmer aufzunehmen. Die Ankunft ver drei
älteſten kaiſerlichen Prin zen in Wilhelmshöhe
hei Kaſſel erfolgt am nächſten Dienſtag, die Rückkehr
nach Plön nicht vor Monat Auguſt. Juzwiſchen
iſt der Marſtall der Prinzen von Plön nach Berlin
übergeführt worden, um mit nach Wilhelmshöhe zu
gehen, wohin auch im Laufe der nächſten Woche die
prinzliche Dienerſchaft nachfolgen wird. Die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt geſtern
Nachmittag 3 Uhr in Münſter am Stein, wo ihre
Kinder z. Z. ſich befinden, eingetroffen.

(Her Katſer) hat aus Sangerhauſen
Herrn Geo Plate in Bremen anläßlich ſeiner
Wahl in die Verwaltung der Suezkanal Geſellſchaft
folgendes Telegramm zugehen laſſen: „Mit lebhhaſter
Befriedigung habe ich die Meldung von Ihrer
Wahl in den Conseil d administration der comqagnie
uvmiverselle du canal maritime de Suez entgegenge-
nommen. Indem ich Sie und den Norddeutschen
Voyd zu dieſem Zeichen des Verkrauens auch im
Auslande beglückwünſche, erhoffe ich von dieſer
Wahl eine kräftige Förderung des deutſchen Schiffs
und Handelsverkehrs.“ Auf die dem Kaiſer tele
graphiſch übermittelte Anzeige von der Gründung
Hier „Schiſfbautechmiſchen Geſellſchaft“ iſt folgende
Antwort erfolgt. „Es hat mich mit lebhafter
Freude erfüllt, daß die „Schiffbautechniſche Geſell
ſchaſt nunmehr begründet worden iſt. Sie wird
beruſen ſein, nach dem Vorbilde der „Jnſtitution
of Naval Architeclis“, deren Ehrenmitglied ich ſeit
einer Reihe von Jahren zu ſein mich erſreue, die
große Jaduſtrie fördern zu helfen, welche auf das
Gedeihen und die Entwickelung der Nation einen
ſo weitreichenden Einfluß ausübt. Wünſche der
Geſellſchaft eine gute Förderung auf dem weiten
Gebiete ſie wird ſich meines warmen Intereſſes
dann immer verſichert halten können.“

S (Die Covurger Erbfolge) iſt, wie ietzt
aus London berichtet wird, entgegen den bisherigen
Nachrichten noch keineswegs deſtnitiv geordnet. Die
Angelegenheit ſoll erſt in in dieſen Tagen zur Ent
ſcheidung kommen, da der Herzog von Sachſen
Koburg zu den Geburtagsfeierlichkeiten der greiſen
Königin in London weilt. Jnnerhalb der könig
lichen Familie wird die ganze Erbfolge mit ſehr
verſchiedenen Augen angeſehen Die Königin ſteht
derſelben ſehr ſympathiſch gegenüber, während der
Prinz von Wales und der Herzog von York dem
Herzog von Connaught unbedingt recht geben in
deſſen natürlichem Waunſche, ein Engländer zu
bleiben. Was endlich den jungen Prinzen Arthur
anbelangt, der vor einigen Tagen konfirmirt wurde

er iſt am 13, Januar 1883 geboren ſo
ſagt ein Gerücht, daß er ſich ſehr energiſch weigert,
die Thronfolge zu geceptiren. Sollte er ſie dennoch
annehmen, ſo würde er mit ſeinem Oheim, dem
Herzog von SachſenKohurg, nach Deutſchland zu
rückkehren, um dort die ſehr nöthige Bekanntſchaft
mit der Sprache und den Sitten ſeines adoptirten
Vaterlandes zu machen.

(Um den Beſitz der Bäreninſeh dürfte
ſich ein intereſſanter Prioritätsſtreit entſpinnen.
Ein Herr Theodor Lerner, der im vergangenen Jahre
gemeinſam mit dem Korvettenkapitän a. D. Riediger
die Umgebung des Olga Hafens in Beſitz genommen
Hat, hat ſich bereits vor Abgang der Expedition des
Fiſchereivereins mit einer großen Expedition zur
Bäreninſel begeben um ſeine Beſitzrechte faktiſch aus
zuüben.

(Eine Abſchwächung der fran
zöſiſchen Verbitterung gegen Deutſch
and) laſſen außer der Wahl des Herrn Geo
Plate zum Mitglied der Adminiſtration der Suez
kanalgeſellſchaft noch einige andere ähnliche Fälle
erkennen. So iſt nach der „Weſerzig.“ in letzter
Zeit der Bremer Rheder Andreas Rickmers
zum Verwaltungsrathsmitglied folgender rein
franzöſiſcher Geſellſchaften gewählt worden:
Sociéte des ports et houillères de Tourane (Ton-
King); Société de Cotonnière de VIndo-Chine in
Haiphong; Société de Ciment in Haiphong außer
dem zum Berwaltungsrathsmitglied einiger anderer
Geſellſchaften, in denen ſich neben franzöſiſchen auch
einige engliſche Mitdirectoren befinden.

Der evangeliſcheſoziale Congreß)
wurde am 25. d. in Kiel vom Landesökonomierath
Dr. Nobbe Berlin mit einem dreifachen Hoch auf
den Kaiſer eröffnet. Oberbürgermeiſter Fuß be

grüßte den Congreß im Namen der Stadt Kiel.
Unter den zahlreichen Anweſenden befinden ſich die
Berliner Profeſſoren Wagner, Kaſtan, Harnack,
H. Delbrück, Paulſen und Gierke.

(Die akademiſche Lehrfreiheit.) Bei
Gelegenheit der Feier des 27. Stiftungsfeſtes der
Univerſität Straßdurg hat der gegenwärtige Rektor
derſelben, Profeſſor Ziegler, Anlaß genommen,
die Lehrfreiheit der Profeſſoren auf akademiſchen
Lehrſtühlen, wohl mit Rückſicht auf jüngſte Vor
kommniſſe, beſonders zu begründen und zu ver
theidigen. „Die akademiſche Lehrfreiheit“, ſagte er,
„bildet den wichtigſten Theil der akademiſchen
Freiheit überhaupt. Was iſt es aber, weshalb wir
mit Sorge und Eiferſucht über ſie wachen und um
ſie kämpfen, wo ſie bedroht erſcheint Es iſt nicht
unſere Bequemlichkeit, in unſeren Büchern und auf
dem Katheder ſagen zu dürfen, was Wir wollen
nicht Rechthaberei oder Profeſſoreneitelkeit, nicht
Luxus oder Privatliebhaberei. Auch iſt es nicht
blos die Sorge um die Wiſſenſchaft, die nur in
dieſer freien Luft gedeihen kann, ſondern vor allem
der Gedanke an die Studirenden, denen wir das
Beße, was wir wiſſen und was wir zu ſagen
haben, geben und mittheilen wollen. Und nur
wenn die akademiſche Jugend überzeugt iſt, daß wir
ihr wahr und ehrlich ſagen, wovon wir überzeugt
find, hur dann kann ſie uns und unſeren Worten
vertrauen. Und wenn die jungen Leute dann die
Hochſchule verlaſſen, dann ſollen ſte die Ueber
zeugung mitnehmen, daß es eine Stätte gebt, wo
man ohne Rückhait berufs und pflichtgemäß die
Wahrheit ſagt. Das iſt aber überhaupt werthvoll
für unſer ganzes geiſtiges Leben und für vie
Geſundheit deſſelben, daß hier bei uns offen und
rückhallslos geredet wird. So iſt die akademiſche

Welt intereſſirt iſt daher gilt es, ſie feſtzuhalten
um jeden Preis

Von der Marine) Der Lloyddampfer
„Darmſtadt“ iſt mit dem Ablöſungs Trans
ort von Kiautſchou unter Führung des
Hauptmanns v. d. Heyde in Wilhelmshaven einge
troſfen. Der Fiſchereigviſo „Zieten“ hat bei der
Jnſel Amrum den engliſchen Fiſchereikutter „Prome“
aus Fledevood abgefangen und in Wilhelmshaven
eingebracht.

Parlamentariſches.
Daß für die Vertagung des Reichs

tags bereits ein beſtimmter Zeitpunkt in Ausſicht
enommen ſei, wird öſſtziss in den Berl Pol. Nachr.
beſtritten

Der Landtagsabgeordnete und Land
rath des Kreiſes Marburg, Herr von
Negelein, iſt wegen ſeiner Stellung zur Canal
vorlage in eine Zwickmühle gerathen. Er möchte
wohl, wie die „H. L. Ztg.“ mittheilt, für die Vor
lage ſtimmen, har aber alsdann zu gewärtigen, daß
die Agrarier ihm ihre Freundſchaft kündigen. Auf
einer kürzlich in Marburg ſtattgefundenen Verſamm
lung des Bundes der Landwirthe herrſchte große
Entrüſtung darüber, daß der Landrath nicht entſchieden
gegen die Vorlage Stellung nehme. Als Landwirth
müſſe man, erklärte der Bundesvorſitzende, gegen die
Vorlage ſein und es ſei bereits in dieſem Sinne
ein Schreiben an den Herrn Abgeordneten geſandt
worden, das dieſer aber gar nicht beantwortet habe.
Infolgedeſſen müſſe er noch mit einem zweiten
Schreiben regalirt werden. Wenn der Herr Land
rath nun nicht zuſtimmend antwortet, wird wohl
der Bannſtrahl des Bundes nicht ausbleiben. Jeden
ſalls zeigt dieſes Vorkommniß wieder einmal deut
lich, wie wenig geeignet ein abhängiger Beamter als
Volksvertreter iſt.

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene
Nachtragsetat in Höhe von ca. 400000 Mk.
ſtellt u. a. die Mittel ein für ein Juſtizgebäude in
Barmen, für Kliniken an den Univerſttäten in Kiel,
Greifswalb ec., ferner das Gehalt für den neuanzu
ſtellenden Director im Finanz miniſterium. Endlich
erhält er auch die Poſition für den ſchon erwähnten
Ausban der Saalburg. Geplant wird die Herſtellung
des alten Prätoriums und zwar auf denſelben
Mauern, nach denſelben Abmeſſungen und in der
ſelben Geſtalt, wie der urſprüngliche Bau ſie aufwies.
Die ſo wiederhergeſtellte Burg ſoll hinfort als
Muſeum benutzt werden und hinfort zur Aufnahme
der reichen Sammlungen aus Homburg, ſowie der
bei den Limes-Ausgrabungen gehobenen Alterthums
ſchäe dienen. Das ganze wird, nach wiſſenſchaft
lichen Geſichtspunkten geordnet und überſichtlich
gruppirt, der renovirten Saalburg eine erhöhte
Anziehungskraft für Fachkenner wie für Laten
zuführen.

Vollswirthſchaſtliches.

Ueber die Betheiligung der deut
ſchen Jnduſtrie an der Pariſer Welt

Lhrfreiheit ein Gut, an deſſen Erhaltung die ganze

Ausſtellung läßt ſich jetzt, nachdem der verfüg
bare Raum vergeben iſt, und Neuanmeldungen nicht
mehr angenommen werden, ſchon ein überſtchtliches
Bild geben. Aus zuverläſſiger Quelle wird dem
„Konfekt.“ gemeldet, daß die deutſche Maſchinen
induſtrie impoſant vertreten ſein wird. Sie wird
in der Haupt Ausſtellung einen Flächenraum von
1 Hektar (10000 Quadratmeter) bedecken. Hierzu
kommt noch eine Sonder Ausſtellung deutſcher
Maſchinen in Vincennes und wiederum eine
beſondere Ausſtellung für Eiſenbahnen. Gleich
hervorragend wird die chemiſche und die kunſt
gewerbliche Jnduſtrie vertreten ſein, ebenſo dürften
auch die Hauptbezirke der deutſchen Textil- Induſtrie
auf der Ausſtellung eine würdige Vertretung finden.
Eine ſolche iſt aber auch durchaus nöthig, da Länder,
die keine ſo ausgebreitete Jnduſtrie wie die deutſche
beſitzen, die größten Anſtrengungen machen. So
wird namentlich die Schweiz allem Anſcheine nach
auf der Ausſtellung eine hervorragende Stellung
einnehmen.

Der Stand des Getreides in Ungarn
hat ſich nach dem amtlichen Saatenſtandsbericht
vom 20. Mai in Folge des günſtigen Wetters
allgemein gebeſſert. Mais entwickelt ſich ſchön,
die Zuckerrübe iſt ſtellenweiſe durch Jaſekten ge
ſchädigt.

Die Stadtverordneten von Münſter i. Weſtf.
genehmigten den Ankauf von 3000 Morgen der
Gelmer Haide zur Anlage von Rieſelfeldern.
Die Koſten des Projektes ſind auf 700000 Mark
veranſchlagt

Meru ſeh Le 9.
(Ein abgekürztes Verfahren) ſcheint inKiautſchou hier und da vorzukommen. Oberleutnant

Hiepe, der vor Kurzem aus Kiautſchou zurückgekehrt iſt,
hielt am Dienſtag in Straßburg vor der Geſellſchaft für
Erdkunde einen Vortrag. Die „Köly. Volksztg.“ berichtet
darüber Nach ſeiner Erzählung ging die Grenzregulirung
ſehr flott von Statten: die chineſiſchen Man darine
waren bei der Hitze zu faul um die Grenze abzuſchreiten
gab man ihnen Champagner mit Selterswaſſer,
ſo bewilligten ſie daſür alles, was man nur an Grenzen
haben wollte. Ebenfalls nach feiner Grzählung fieht es
mit der Juſtiz nicht minder eigenartig aus. Als Hiepe
einmal mit einem Detachement von 70 Mann aus einem
Dorfe ritt, warf jemand ſein Pferd mit einem Steine
man wußte ader nicht, wer. Hiepe ließ den Gemeindrath
zuſammenkommen und verkündete ihm, falls Thäter nicht bis
8 Uhr vorgeführt ſei, werde jeder Gemeinderath 50
mit dem Bambusrohre aufgezählt bekommen.
Der Thäter wurde darauf ſchon um 7 Uhr abgeliefert und
Hiepe zählte ihm dann eigen händig ſechzig bis ſieb
zig Vambushiebe auf, ließ aber auch dem Gemeinde
rath ſpäterhin noch etliches zu Theil werden.
Große Jnſekten, chineſiſche Schnaken von dreifacher Güte
wie die hieſigen, ſtechen in Kiautſchou ſehr unangenehm.
Prinz Heinrich wurde von ihnen einmal ſo zugerichtet,
daß ein Major ihn nicht erkannte,

(Die Entwäſſerung des Neuſiedler Sees)
in Ungarn iſt dem „Berl. Tagebl. zufolge von der Raab
regulirungsgeſellſchaft beſchloſſen worden. Nach zwei Jahren
werden 65 000 Joch Acker urbar gemacht ſein. Die Koſten
un e werden ſich auf eine Million Gulden be
aufen.

Eine bochdramatiſche Scene,) wie ſie ſonſt
nur in der Vorſtellung von Senſationsromanſchreibern zu
beſtehen pflegt, ereignete ſich am Sonnabend im Städtchen
Rudolfswerth (Krain). Dort ſollte der Zigeuner Simon
Held wegen Raubmordes hingerichtet werden. Der Scharf
richter war bereit, der Delinquent beichtete dem Prieſter.
Die Beichte enthielt jedenfalls Bedeutſames, denn ſofort
trat der Gerichtshof zuſammen und beſchloß, nachdem der
Verurtheilte vor dem Unterſuchungsrichter den Jnhalt der
Beichte wiederholt hatte, die Einſtellung der Hinrichtung
und berichtet an den oberſten Gerichtshof in Wien. Der
Zigeuner wurde wieder in Ketten gelegt und ins Gefängniß
geführt. Der Scharfrichter blieb in Rudolfswerth.

Ein neues Dorado-) Aus New York wird ge
meldet unweit Cüſter-City (Süddakota) wurde ein unge
wöhnlich reiches Goldlager entdeckt; Tauſende ſtrömen da
hin.

(Die Militärdienſtbefreiungen in Remſcheid.)
Aus Remſcheid wird gemeldet, daß in der bekannten Affäre
wegen Befreiung junger Leute aus angeſehenen Familien
vom Militärdienſt erneut Verhaftungen, darunter auch die
eines weiteren kölner Arztes ſtattgefunden haben. Ein
Unterſuchungsrichter vom Elberfelder Landgericht iſt in
Remſcheid anweſend. Die Unterſuchung wird ganz geheim
geführt. Es verlautet, daß der neuerdings verhaftete Arzt
im Auftrage einer Verſicherungs Geſellſchaft ärztliche Gut
achten für junge Leute ausgeſtellt habe; eines dieſer Gut
achten ſei von einer dritten Perſon mißbraucht worden.

(Prozeß Lange contra Bismarck) Vor dem
Oberlandesgericht in Kiel wurde am Sonnabend der Prozeß
des Oberförſters Lange gegen die Familie Bismarck mit Ab
weiſung ſeiner Klage veendigt. Lange, der ſämmtliche Koſten
et hatte auf die Vereidigung der Gräfin Rantzau ver
zichtet.

r (Mutter und Kindverbrannt.) Breslau, 24.
Mai. Ein hieſiger Fabrikant hatte ſich am 1. Pfingſtfeier
tage mit den älteren Kindern in die Kirche begeben, während
ſeine Frau und ein 2 Jahre alter Sohn in der Wohnung
zurückblieben. Die Frau hat die Abſicht gehabt, über der
Flamme eines Spiritnskochers ein Huhn abzuſengen. Sie
ſtellte den Spirituskocher auſ eine Bank, unter der eine
offene Petroleumkanne ſtand. Ein Funke flog in die
Kanne und dieſe explodirte. Das brennende Petroleum
erfaßte die Kleider der Frau und bald auch die des ſich in
der Nähe auſhaltenden Kindes Beide erlitten ſo fürchterliche
Brandwunden, daß alsbald die Mutter und einige Stunden
darguf auch das Kind verſtarb.

n Alexandrien) herrſcht wegen des Ausbruchs
der Peſt große Panik. Alle gut ſituirten Leute flüchten Han
del und Wandel ſtocken. der größte Theil der Geſchäfte iſt
geſchloſſen. Alle hier auslaufenden Schiffe müſſen ſich in Port
Sagid einer zehntägigen Qugrantajine unterziehen
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Beilage zu Nr. 123 des „Merſebnrger Correſpon
Tuberkuloſe Congreß in Berlin.

Jn der Sitzung am Donnerstag Vormittag beſchäftigte
ſich der Congreß mit der Aetiologie der Tuberkuloſe
unter Vorfih des Geheimraths Bernhardt Fränkel. Herr
Flügge Breslau giebt einen hiſtoriſch- kritiſchen Ueberblick
über die Entwicklung der Lehre von den Jnfectionserregern
der Tuberkuloſe. Er zeigt in ſcharfen Umriſſen, wie es
Koch gelungen iſt, gewiſſe Bazillen, die mit beſtimmten
culturellen und morphologiſchen Eigenthümlichkeiten begabt
ſind, als die urſprünglichen Erreger der Tuberkuloſe heraus
zufinden. Bei dem jetzigen Stande der Dinge iſt nicht mehr
zu zweifeln, daß der Tuberkel-Bazilles die einzige unmittel
bare Urſache für die verſchiedenen Arten der menſchlichen
Tuberkuloſe darſtellt und ebenſo wenig daran, daß die bei
Säugethieren vorkommende Tuberkuloſe, namentlich die ſo
genannte Perlſucht des Rindes, durch denſelben Paraſiten
bedingt iſt. Am meiſten Aehnlichkeit mit den menſchlichen
Tuberkelbazillen haben die Erreger der Geflügeltuberkuloſe,
aber es hat ſich der Nachweis der Jndentität beider Mikro
organismen nicht führen laſſen. Die Tuberkelbazillen können
außerhalb des menſchlichen Körpers nicht gedeihen und ver
mögen ſich nur auf künſtlichen Nährboden zu entwickeln,
wobei ſie vielfach morphologiſche Veränderungen erleiden.
Auch verlieren ſie außerhalb des Körpers mehr oder weniger
ſchnell ihre Virulenz. Es giebt daher allerdings Tuberkel
bazillen, welche nicht virulent ſind und der Jnfectionskraſt
entbehren; daraus aber Zweifel an der urſächlichen Be
deutung des Tuberkelbazillus für die Krankheit überhaupt
herzuleiten, iſt ganz unberechtigt. Aehnliches findet ſich bei
vielen andern pathogenen Mikroorganismen und auch bei
höheren Pflanzen

Darauf ſpricht Herr Prof. C. FränkelHalle über Art
und Weiſe der Uebertragung der Tuberkuloſe.
Das Eindringen der Tuberkelbazillen in den Körper dürfen
wir als einen Kampf zwiſchen zwei feindlichen Mächten
betrachten. Auf der einen Seite der Körper im Schutz
kleide ſeiner natürlichen Abwehrungskräfte, auf der andern
Seite ſeine winzigen Gegner mit ihrem unaufhörlichen
Kleinkriege. Außerhalb des menſchlichen oder thieriſchen
Körpers gedeiht der Tuberkelbazillus nicht. Die Quellen
der Jnfection entſpringen daher ausſchließlich im letzteren
Das Fleiſch und die Milch perlſüchtiger Rinder, die Ab
ſonderungen tuberkulöſer Häute und Schleimhäute, vor allem
der Lungenauswurf der Schwindſüchtigen, bringen die
Krankheitserreger in die Umgebung. Jeder Menſch und
jedes Thier, in deſſen Ausſcheidungen lebende Tuberkelbazillen
vorkommen, giebt zur Verbreitung des Anſteckungsſtoffes
Gelegenheit. Trotzdem muß ſich beſonders der Laje vor
übertriebenen Beſürchtungen und muthloſer Verzagtheit hüten
denn nur dann bildet der Kranke eine Gefahr für die
Geſunden. wenn der tuberkulöſe Herd in offener Verbindung
mit der Außenwelt ſteht. Erſt wenn der Inhalt der durch
Tuberkeln infizirten Höhlen durch Huſtenſtöße entleert wird,
kommen die Tuberkelbazillen in die Luft. Aber auch dann
gehen die Bakterien ſchnell zu Grunde, die Fäulniß ver
nichtet ihre Lebensfähigkeit in 6 bis 7 Wochen; noch
ſchneller ſchwindet die Virulenz; durch Austrocknung gehen
die Bazillen in 6 bis 10 Wochen zu Grunde Schnell
vernichtet ſie das Sonnenlicht. Tuberkelbazillen finden ſich
nur in unmittelbarer Umgebung der Kranken, an deren
Sohlen ſie ſich heften verſchwindet ihr Erzeuger, ſo erliſcht
der Vulkan, der Quell verſiegt, auch der Niederſchlag von
Keimen, den er zurückläßt, fällt früher oder ſpäter dem
Untergange anheim. Die früher angenommene Ubiquität
iſt deshalb nicht vorhanden. Flügge und ſeine Schüler
haben den Beweis der Verſchleppung der Bazillen durch
ausgehuſtete und verſprühte Tröpfchen gebracht, doch auch
auf dieſem Wege werden ſie kaum weiter wie 1 bis 1
Meter vom Kranken hingelangen können, ſodaß mit wachſen
der Entfernung die Zahl dieſer verirrten Geſchoſſe immer
geringer wird. Es iſt deshalb die Verbreitung der
Tuberkelbazillen auf geeigneten Fahrzeugen, wie Eßgeſchirr,
Kleidungsſtücken, Inſelten, die mit phthiſiſchem Auswurf
beſudelt ſind, eine verhältnißmäßig geringe, da dabei nur
minimale Mengen verſchleppt werden können

Jn Ergänzung dieſes Vortrages ſpricht Prof. Pfeiffer
Berlin über die ſogenannte Miſch-Jnfection. Jm
Verlauf der tuberkulöſen Erkrankung geſellen ſich noch andere
Krankheitskeime den Tuberkelbazillen zu. Dieſe MiſchJn
fection iſt es, welche im ſpäteren Stadium das Bild der
Lungenſchwindſucht und z. B. das heltiſche Fieber der
Kranken bedingt. Die Jſolirung ſolcher mit MiſchJnfec
tionen behafteten Patienten iſt beſonders wichtig, auch mit
Rückſicht auf diejenigen Kranken, die an einfacher, uncom
plizirter Tuberkuloſe leiden. Auch bei der Behandlung muß
auf etwaige Miſch- Jnfection Bedacht genommen werden.

Erblichkeit und Anlagen lautet das Thema, über
welches Geh. Rath Prof LöfflerGreifswald ſprach. An
geboren ſo führte der Referent aus kommt die Schwind
ſucht faſt gar nicht vor; auch für das Vorhandenſein einer
angeborenen oder ererbten Anlage zur Tuberkuloſe haben
ſich bisher keine ſicheren Anhaltspunkte erbringen laſſen,
dagegen können Krankheiten der Atmungs- und Verdauungs
wege, ſowie Ernährungsſtörungen eine Anſteckung begünſtigen.
Wirklich unempfänglich (immun) iſt nach den bisherigen Un
terſuchungen niemand.

In der Diskuſſion ſpricht Geh. Rath Prof. Birch Hirſch
feld Leipzig über „Das erſte Stadium der Lungenſchwind
ſucht“ auf Grund einer Reihe von Sectionsbefunden. Weitere
Vorträge haben ein mehr wiſſenſchaftliches Intereſſe

Provinz und Umgegend.

4 Kaſſel, 25. Mai. Vom Kaiſerbeſuch
wird noch berichtet: Schon um 8 Uhr erſchien das
Kaiſerpagar mit Gefolge im Orangerieſchloß, wo
es von 20 Ehrenjungfrauen empfangen wurde, die
ſehr hübſche Gretchencoſtüme in den Farben der
Stadt Kaſſel, weiß und blau, trugen Ungefähr
um ein Viertel neun betrat das Kaiſerpaar die Feſt
Halle, und aus 6000 Kehlen erſchallte das „Heil
Dir im Siegerkranz“, begleitet von vollem Orcheſter
und Orgel. Dann begann das Begrüßungsconzert,
das unter der Leitung des Kapellmeiſters Dr. Beier
einen ſchönen Verlauf nahm. Der Dirigent hatte
ein eigenartiges Programm aufgeſtellt, das dem
Kaiſer ſehr zu gefallen ſchien. Es enthielt u. a.
zwei Compoſitionen von Friedrich dem Großen

dent“ vom 28. Mui 1899.
Der Kaiſer war erfſichtlich in guter Stimmung, er in demſelben Augenblick ſein Gewehr auch auf den
unterhielt ſich in den Pauſen lebhaft mit den Herren
der Umgebung und betheiligte ſich oft am Beifall
des Publikums, ebenſo die Kaiſerin, die eine weiße
Robe, Hut und Schleier angelegt hatte. Die Kaſſeler
Männergeſangvereine, tauſend Köpfe zählend, die
laut den Beſtimmungen des Preisausſchreibens am
Wettſtreit nicht betheiligt ſind, bewieſen hier ihre
Liſtungsfähigkeit, angefeuert von energiſchen und
umſichtigen Dirigenten. Von mächtiger Wirkung
war wie der Beginn auch der Schluß des Conzertes,
da Beier den glücklichen Einfall hatte, den Volks
geſang in Wagners Kaiſermarſch von ſämmtlichen
anweſenden Sängern mitſtngen zu laſſen. Jetzt wie
bei der Nationalhymne erhob ſich das ganze Publikum
ſowie das Kaiſerpaar, und ſchon ſchritten die Maje
ſtäten dem Ausgang ihrer Loge zu, als es plötzlich
von der einen Galerie erklang „Kaiſer Wilhelm II.
er lebe hoch!“ und gleich darauf „Unſere Kaiſerin,
ſie lebe hoch Das Kaiſerpaar kehrte an vie
Brüſtung der Hoſloge zurück, verbeugte ſich noch
dreimal dankend und verließ dann die Fefſthalle.
Der erſte Tag des Sängerwettſtreites war vorüber.

4 Kaſſel, 26. Mai. Das Wettſingen de
gann heute vormittags 10 Uhr. Nachdem folgte
ein zwangloſes Frühſtück im Orangerieſchloſſe, zu
dem die Preisrichter, die Spitzen der ſtädtiſchen
Behörden und die Vertreter der Preſſe eingeladen
waren. Ein bedeutſamer Moment war es, als
Oberpräſident Graf v. ZedlitzTrützſchler ein
Telegramm der vereinigten deutſchen Sänger in
New Hork verlas, über das der Kaiſer eine ganz
beſondere Freude empfunden hat. Das Telegramm
lautet: „Zwölfhundert deutſche Sänger ſenden ge
ſangs brüderlichen Gruß. Hoch die alte Heimath,
hoch das deutſche Lied! Dr. Weiland, Präſtdent.“
Der Oberpräſident erklärte, daß in aller Herzen
dieſes Telegramm gewiß beſonderen Widerhall ge
funden habe. Die deutſchen Herzen bleiben die
ſelben, auch wenn Oceane ſich dazwiſchen legen.
Dem Wettgeſang hatten der Kaiſer und die Kaiſerin,
ferner Prinz Friedrich Leopold nebſt Gemahlin bei
gewohnt. Hofkapellmeiſter Dr. Beier erhielt den
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. Die Anerkennung
des Kaiſers für ſeine geſtrige Leiſtung ſprach ihm
der Oberpräſident aus. Das Nachmittags
conzert begann um 3 Uhr und nahm einen
ſpannenden Verlauf. Der Kölner Verein hat bis
jetzt die meiſte Ausſicht auf den Siegespreis. Der
Kaiſer und die Koiſerin wohnten wieder dem
Conzert bei.

Kaſſel, 27. Mai. Nach dem Wettſingen
nahm das Haiſerpaar geſtern Abend an dem
im Schloſſe ſtattfindenden Diner theil, wozu u. a.
der Herzog von Connaught, der hier eingetroffen
iſt, ſowie der Oberpräſtdent v. Zedlitz und der
kommandirende General des 11. Armeecorps von
Wittich geladen waren. Um 8 Uhr fand im Hof-
theater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Hier wurde das
Kaiſerpaar beim Erſcheinen mit Fanfaren begrüßt,
worauf der Vizebürgermeiſter Endemann das
Kaiſerhoch ausbrachte, das enthuſiaſtiſch aufge
nommen wurde. Jm Anſchluß daran ſangen die
Anweſenden ſtehend die Nationalhymne. Als
Antwort auf die Depeſche der vereinigten deutſchen
Sänger in NewYork iſt folgende Depeſche abge
ſandt worden „Viertauſend um ihren Kaiſer, den
erhabenen Förderer des deutſchen Männergeſanges,
verſammelte Sänger entbieten herzlichen Dank und
Gruß den Sangesbrüdern in NewYork. Ob
Oceane uns trennen, ob unſer Fuß ſteht in der
alten oder neuen Welt: Allzeit eins, im Liede ſtark,
deutſch bis ins Mark.“

4 Erfurt, 24. Mai. Die Anſtellung von
Schulärzten iſt von den Stadtbehörden Erfurts
beſchloſſen worden. Den Schulärzten iſt die Unter
ſuchung der Kinder nach deren Eintritt in die
Schule und fernerhin die regelmäßige Ueberwachung
ihres Geſundheitszuſtandes, ſo lange ſie die Schule
beſuchen, übertragen. Außerdem haben die Aerzte
n die Schulräumlichkeiten geſundheitlich zu über
wachen

4 Wihtzenhauſen, 25. Mai. Ein Kampf
auf Leben und Tod wurde am zweiten Pfingſt
abend zwiſchen dem hieſigen Förſter Kreß und einem
Wilddiebe unterhalb des Bilſtein ausgefochten
Schon ſeit einiger Zeit hatte man dort Wilddiebe
vermuthet und als am Abend des 22. Mai die
beiden Förſter Kreß von hier und Feſt aus Klein
Almerode einen Patrouillengang in der dortigen
Gegend machten, entdeckten ſte plötzlich einen Mann,
der ein Gewehr trug. Als derſelbe die beiden
Förſter ſah, wollte er die Flucht ergreifen, der
Rückweg wurde ihm jedoch abgeſchnitten. Als die
Förſter den Mann aufforderten, das Gewehr nieder
zulegen, legte er auf den Förſter Kreß an und
ſchoß denſelben aus einer Entfernung von etwa
15 Schritten in den Fuß. Förſter Kreß, welcher

Wilddieb richtete, traf denſelben in den Leib. Da
der Förſter Feſt ſeinem verwundeten Kameraden
Hilfe leiſten mußte, gelang es leider dem Wilddiebe,
zu entkommen. De hieſige Gendarmerie ſoll ihm
jedoch auf der Spur ſein.

Salzwedel, 25. Mai. Wir berichteten vor
einigen Tagen, daß der Gutsbeſitzer v. Howe aus
Groß Greeſe während des Wilderns von dem Förſter
Pevestorff in der Gartower Forſt erſchoſſen
wurde. Nach der Ausſage des Förſters iſt der bei
der Wilddieberei ertappte v. Howe von ihm nur ins
Bein geſchoſſen worden durch einen einmaligen
Schuß. Howe habe, ſo lautet die Ausſage des
Förſters weiter, die Flucht ergriffen, er, der Förſter,
aber die Verfolgung unterlaſſen, weil in allernächſter
Nähe ein Schuß ſiel, der von einem zweiten
Wilddiebe abgegeben wurde. Am andern
Morgen wurde Howe 20 Schriſte von dem Ort
des Zuſammentreffens aufgefunden und zwar, wie
bereits erwähnt, mit einer Schuß wunde in der
Bruſt, die den Tod herbeigeführt hatte. Die Unter
ſuchung hat nun ergeben, daß ſich v. Howe dieſen
Bruſtſchuß nicht beigebracht haben konnte es
war ihm ein Gewehrlauf von oben nach unten an
die Bruſt geſetzt worden, der faſt unzweifelhaft
bekundet, daß der ſchwerverwundete hilfloſe Mann
von einem andern erſchoſſen wurde. Den Mörder
glaubt man in dem andern Wilddieb erkennen zu
müſſen, der in der Nähe jagte und einen Schuß
abgab, als ſich die Kataſtrophe in der Forſt er
eignete. Wahrſcheinlich war dies ein Complize des
Howe, und in der Befürchtung, daß ihn dieſer
verrathen könne, wenn er aufgefunden würde, hat
er den Zeugen ſeiner Wilddieberei durch einen
Schuß ſtumm gemacht. Der Staatsanwalt läßt
eifrig nach dem Verbrecher fahnden.

4 Torgau, 24. Mai. Als am vorigen Sonn
abend der Chauſſeewärter B. aus Trieſtewitz ſeiner
Arbeit nachging, bemerkte er, daß Bubenhände einen
jungen Kirſchbaum abgeſchnitten hatten. Er begegnete
einem Zigeuner, der den Baum zum Tragen
eines Bündels benutzte, und ſtellte ihn zur Rede.
Die freche Geſellſchaft zeterte und ſchrie aus Leibes
kräften und der Dieb zog aus einem Bündel einen
langen Dolch, mit welchem er B. zu Leibe rüdkte.
Dieſer konnte ſich nur nothdürftig mit ſeiner
Schippe wehren, machte aber dem Gemeindevorſteher

F. Meldung. Die Beiden gingen den Zigeunern
nach, der Meſſerheld aber ergriff die Flucht. Von
einer zufällig des Weges kommenden Frau ließ der
Ortsvorſteher F. eine Durchſuchung der Kleider des
einen Zigeunerweibes vornehmen und unter mehreren
Kleidern verborgen wurde in einer ſackähnlichen
Taſche der Dolch, deſſen Klinge etwa 4 Centimeter
breit war, gefunden. Das Weib wurde verhaftet.
Den Namen des Angreifers wollte die Verhaftete
unter keinen Umſtänden nennen, und wenn ſie ein
paar Jahr Zuchthaus bekäme.

Torgau, 25. Mai. Zum Morde der
Pötzſch wird noch berichtet: Bei der genauen
Beſichtigung des Thatortes wurde feſtgeſtellt, daß
die Pötzſch an der über die Werdau Zſchackauer
Straße führenden Brücke ermordet und dann im
Graben etwa 50 Meter fortgeſchleppt worden iſt.
Die Section der Leiche ergab, daß die Pötzſch durch
Zuſchnüren des Halſes zunächſt betäubt und dann
vollends erdroſſelt worden iſt, wie die vorgefundenen
Fingereindrücke beweiſen. Nachdem das Scheuſal
ſein Opfer dann entkleidet, hat er es auf geradezu
entſetzliche Weiſe verſtümmelt. Von den Ober
ſchenkeln anfangend, hat er die ganze Bauchwand
bis zum Bruſtbein hinauf abgetrennt, ſodaß die
Eingeweide bloß lagen, dann hat er die Brüſte der
Unglücklichen und zuletzt auch noch das Geſäß mit
einen Theile der Wirbelſäule abgeſchnitten. Die
geradezu beſtialiſchen Verſtümmelungen müſſen erſt
nach eingetretenem Tode vorgenommen ſein, denn
das Blut war in den Adern geronnen. Der
Mörder, ein kleiner, ſchwächlicher Menſch mit über
aus rohem Geſichtsausdruck, leugnet immer noch,
der eigentliche Thäter zu ſein er bezichtigt den
Klempner Henſel aus Magdeburg der That und
will nur geholfen haben, die Leiche fortzuſchleppen.

Staßfurt, 26. Mai. Bei einem geſtern
ſtattgefundenen Gewitter ſchlug der Blitz in den
Ochſenſtall der Firma Bennecke, Hecker u. Co.
im benachbarten Förderſtedt, riß den vorderen
Giebel von oben bis unten auf und ködtele 13
Ochſen, 1 Gans und 1 Huhn.

4 Hoyerswerda, 25. Mai. Ein ſcheu ge
wordenes Pferd raſte auf dem Jahrmarkt in
Wittichenau mit dem Wagen ins Menſchengewühl,
wodurch ein Mann geködtet, vier ſchwer und mehrere
leicht verletzt wurden.

FRochli tz (Kgr. Sachſen), 26. Mai. Jn dem Orte
Kaufungen iſt geſtern Nachmittag ein Wolken
bruch niedergegangen durch die ungeheuren Regen



maſſen wurde die Mulde in einen reißenben Strom gabe erſcheint nicht ſonderlich bedeutend, die Tendenz während mehrere Wagen und land wirthſchaftliche
verwandelt, der mehrere Brücken fortriß, Bäume ſogar ziemlich verbraucht; immerhin folgt man mit Maſchinen vernichtet wurden. Es wird Brand Sir die
entwurzelte und großen Schaden an Wieſen und einem gewiſſen Intereſſe dem Verlaufe der Handlung, ſtiftung vermuthet n Zubli
Wäldern anrichtete. Für heute iſt Hochwaſſergefahr weil der Verfaſſer dieſe ſehr geſchickt auszugeſtalten S Lützen, 25. Mai. Geſtern Nachmittag ver Kieche
gemeldet aus dem Gebiete von Zſchopau und der gewußt hat. Die raſch wechſelnden Scenen beſten ſchied am Herzſchlag bei ſeiner Mutter und Schweſter
Zwickauer Mulde. Hier in Rochlitz wies die ſtetig mit ihren verſchiedenartigen Situationen gar mäncher in Leipzig der hieſige Herr Amtsgerichtsrath Linde
ſeigende Mulde bereits heute Morgen einen Waſſerlei Reiz, ein nicht forcirter, aber auch ſelten ver Der Verſtorbene war ſchön längere Zeit leidend e
ſtand von 2,85 m auf. ſagender Humor durchzieht belebend das Ganze, und infolge deſſen ſeit Ende März dom Dienſte r

Reinsd of (bei Cöthen), 27. Mai. Ein und ſelbſt an einem großen Bühneneffekte beurlaubt. Seine Leiche wird in Zeitz, dem Ge Poſor l
ſeltenes Jagd glück hatte vorgeſtern der Sohn fehlt es nicht. Das Publikum war darum, wie burtsort des Entſchlafenen, beigeſetzt werden. r or
des e d n r en Derſelbe der laut werdende Beifall bewies, mit der Familie h m 5erlegte in dem unweit des Dorfes gelegenen Buchholtz“ ſehr wohl zufrieden, und es hatte dazu Repertoire- Entwur geben
Wäldchen einen ſtarken Schretadkler. Die um ſo mehr Grund, als eine ſaſt durchweg flotte des Theaters zu Zeug heztſen
Flügelſpannweite des mächtigen Raubvogels beträgt Aufführung die erwähnten kleinen Vorzüge glück n Sonntag den 28. Mai bis Sonnabend den 8 Juni. m
faſt zwei Meter. lich zur Geltung zu bringen verſtand. Die Altes Theater. Sonntag „Mignon“ Montag Des

Leipzig 25. Mai. Jn die KHantine eines Wiedergabe der einzelnen Rollen ſtelle an die Heimchen am Herd“. Dienſtag Ein Sommernachtstraum
Fabrik Neubaues in der Apelſtraße war wiederholt Jnhaber derſelben nicht eben hohe Anforderungen, Mitwoch „Kabale und Liebe. Donnerstag Der Wild S
nachts eingebrochen, ſo daß der Wirth beſchloß, am wenigſten macht ſte bei der flüchtigen Jeichnung Bis Freitag „Comteſſe Guckert“. Sonnabend Der Aus An
mit einem Bekannten Nachtwache zu halten. Gegen der Charatktere ein tiefes Studium nöthig, aber ſie breneg Teegter Sonntag „Der Vettelfindent“ Mon Klan
11 Uhr ward in vergangener Nacht die Thür ge verlangt unbedingt einen guten ſchauſpieleriſchen zag Die Geiſter Mitiwoch „Vie Geiſter Donnerstag n
walfſam erbrochen und zwei Männer drangen ein, Takt und eine natürliche Friſche und Gewandtheit. Der Störenfried Freitag „Die Geiſter“. Anm
die ſich alsbald im Handgemenge mit den beiden Dieſe unerläßlich erſcheinenden Eigenſchaften finden e Das T
Wichtern ſaben. Da die letzteren arg bedrängt ſich in hervorragendein Maße vereimgt bei Luiſe Wetterwarte ind s
wurden ſchoß der Wirth und verletzte einen der SchaffnitSteinbach, welche wieder, wie am Dorausſichttiches Wetter am 28. Mai. Meiſt n
Einhrecher am Kopf und Arm, ſodaß der Getroffene Abend vorher, das Publikum zur rückhaltloſen trockenes, ziemlich heiteres, nachts kühleres, am Tage n
viederſtürzte und ſpäter nach dem Krankenhauſe ge Anerkennung und Bewunderung fortriß und ihre wärmeres Wetter 29. Mat Ziemlich heiter Ortſche
Pracht würde, wo er durch 5 Schüſſe verletzt, hoff Marie Zu einer Leiſtung der allervorzüglichſten rocken, wärmer Jena
nungslos darniederliegt. Es iſt ein 21 Jahre alter Art machte Standen ihr aber auch die übrigen wird verboten
Handarbeiter aus Merkwitz, ſein Genoſſe, ein 23 Mitwirkenden beträchtlich nach, ſo darf doch nicht Vermiſchtes. Uehertret

r r 66 des Re
Jahre alter Handarbeiter aus Schmiedeberg b. Halle, geleugnet werden, daß ſte ſanimtlich ihre Aufgaben reits Die Stettiner Seeleute ſind am Ka 1880
welcher entflohen war, wurde noch in der Nacht in einer Weiſe löſten, welche zum glücklichen Ge ne e e e e e S M 150 R o
durch die Kriminalpolizet verhaftet Nach Lage der lingen der ganzen Aufführung weſentlich beitrng. Ein heit der Ausſtändigen ift bereits abgereiſt; die übrigen Bern
Sache hat der Kantinenwirth natürlich in berechtigter Mochten vielleicht auch Curt Meiſter („Mietzel“) Haben bisher völlige Ruhe bewahrt. Vormittags war eine t
Noihwehr gehandelt. und Arthur Schuchardt „Mendel“) etwas zu Derſammlung der Kapitaäne und der älteften Leute, der im S
e en r z Die Verhaftung iel derbe Natitnlichtent beſsen, war den en n e e veines Commerzienrakthes wegen Unterſchlagung des „Malers“, Robert Preuß, dafür vielleicht erzielen Die Berliner Stinſetzer ſind am e

i hier erfolgt. Schon ſeit mehreren Wochen waren etwas mehr urwüchſige Friſche zu wünſchen geweſen, Freitag in den Ausſtand getreten der bis zum Abend ſchon r h
Serüchte im Umlauf, nach welchen bei der Kaſſen und geftel uns auch Max Kühn als „Ledermann ber 200 Perſonen umfaßte. detſhaft Cole
verwaltung des Albertvereins namhafte Fehlbeträge, lange nicht ſo gut wie als „Kammerherr v. Reden d e un e n und d ar rer mohregeln hie

en 200000 M. feſtgeſtellt worden ſind, die auf ihre Plätze fall 5 u d n e e ſind die Donau und die March bei Wien Merſeburggegen ſtgeſt. r id, be füllten ſte ohne Frage trotzdem wacker us ihren Ufern getreten und haben weite Strecken über 9e eg, e e des aus, und das Gleiche gilt von Martin Thiel rer v Le t dCoinmerzienraths opffe zurückzuführen ſeien („Buchholtz und Walter Steinert Groſſeck“ Hurch Leichtſinn ums Leben ge ommen
Heute Vormittag iſt nun die Verhaftung Hopffes ſowie von den Damen Mathilde Albes e le e h ird berictet. Auf dem re Kirſt

Platze Hammelburg wurde der Handelsmannn Zink aus Ierfolgt. Buchholtz Marie Thomas („Clara“) und Hereſcherndorf, der eine abgeſperrie Straße während einer Die dies

e Ernag Wagner („Erna“). e paſſirte, dic ein re e e S eMeuſchauer Straße ſlürzte geſtern nen ugendkichen Lebens müden fand am ennter
b. Mittwoch Abend Streckenwärter d leſt B dem Gerichte

Lor lung ri ten. früh der Wagen der hieſigen Burdeſſchen Dampf e enteren eee Se e en ind dem Weg
Merſeburg den 28. Mai 1899 molkerei beim Wenden des Geſährts um, wobei faſt eben ein Güterzug aus Verlin heranbrauſte. Der Beamte Kauſenthore

e der geſammte Milchvorrath verloren ging. zog den Burſchen der ſich ſpäter als der 13ſährige Richaxd b) auf derNächſten Dienſtag treten hierſelbſt die ver a Geſtern Mittag warden wieder einmal zwei randt aus Friedrichsberg ausgab, vom Bahnkörper und wchſädter
einigten Kreisſynoden Lüßen, Merſeburg 13jährige Schulknaben ertappt, die in den An Ltete ihn vom ſicheren Tode. Aus welchen Gründen der Kehendorfer
Land und Merſeburg Stadt zu er Junge den Selbſtmordverſuch unternommen, iſt nicht bekannt WoninnſcalioLand un ſ g zuſammen, ume nmen, agen am Gotthardtsteiche einem junge Vögel ent geworden. Wunſſe ochdie Abgeordneten für die im Herbſt d. J. hier tagende halten den Neſte nachſpürten. Einer der Jungen Ein Eiſenbahnunglüch ereignete ſich am Ha dir

Provintalſynode zu wählen. hatte bereits den Baum, auf welchem ſich das Neſt Donnerstag auf der Strecke LübbenauCalan, in unmittel bis ur rer
a Am Freitag fand im „Caſino“ das erſte befand erklettert, während der andere „Schmiere arer Aas von Salan. Der 3 Uhr 4 Diin akfahrende Se

Sommer Abonnements -Conzert unſeres re re i gemiſchte Zug entgleiſte bei Bude 2 wo man augenblick Straße bisUnſe ſtand. Als ſte ſich aber beobachtet ſahen, ergriffen lich mit Einziehen neuer Bahnſchwellen und Schienen auf deTrompetereorps ſtatt. Infolge der ungünſtigen ſie ſchleunigſt die Flucht. Wir machen wiederholt beſchäftigt iſt. Zertrümmert wurden 3 Perſonenwagen, auf de
Witterung die auch auf den Beſuch einigen Einfluß darauf aufmerkſaun, daß das Straſgeſehbuch das darunter zwef der O Klaſſe, die vollſtändig demolirt und und dem Nu
ausgeübt zu haben ſchien, mußte daſſelbe im Saale Zerſtören von Vogelneſtern unter empfindliche Strafe tn ri Br. romotive War ſich t in die Erde n e
abgehalten werden. Das von Herrn Stabstrompeter ſelt. 5 368 Ab laß 11 des Deutſchen Straf n ragemunit. Dieser wurde ſfefigeßent daß 5 Perſonen fur de

geſetz ſchwere Bein- und Rippenbrüche und 10 Perſonen keichtere auf dePe in zuſammengeſtellte Programm bot reichhaltige buches lautet: Wer unbefugt Eier oder Junge von Quetſchungen und Hautabſchärſangen ertgten len er beriſken gen
Abwechslung und bekundete hinſichtlich der Auswahl ingbbarem Federwild oder von Singvögeln aus alle ſind nicht zu verzeichnen. Nach einer amtlichen Sonnabe
der Stücke vortrefflichen Geſchmack. Nach einem nimmt, wird mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. oder dung wurden dei der Entgteiſung 4 Perſonen ſchwer vornſchneidigen Marſch von Schubert folgte die elegante t t b t und 14 leicht verletzt. Die Verkehrsſtörung wurde bis in unteren ß
Ouvert S Raymond mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. Freitag Nachmittag dehoben. Abgeſtoßene Wagen einer Mibetenuverture z. Dp. „Raymon von Thomas Auf hieſigem Wochenmarkte entſtand geſtern Rangirabtheilung rannten Donnerstag Abend auf dem h
Rauſchenden Beifall erntete der Strauß'ſche Walzer Vormittag zwiſchen einem Fleiſchermeiſter und einem Zahnhofe Maſtricht in den einfahrenden Aachener on r
„Seſchichten aus dem Wiener Wald deſſen Vor Reſtaurateur ein Wortwechſel, der in einen ſo auf r ren rn er gegen e ins
züge, eine n n n Harmo egenden Streit ausartete, daß ſich ſchließlich auch (af der Flucht erſchoſſem wurde n Caſel bei ren
niſtrung und ſpr hende hythmi die Durchführung die nahe Polizeiwache in ihrer Ruhe geſtört fühlte Trier ein neunzehnjähriger Schleifer von einem Polizeidiener, n d
ſeitens des Corps ins hellſte Licht treten ließ. Das und die beiden Disputanten dem Notizbuche eines der ihn wegen Vettelei verhaftet hatte e
Wenn „Kilt W der Fantaſte aus Wagners Exeentivbeamten verftelen. Ein kleines Strafmandat 20 Jeden u ar e an Vat de
b e He, wenn auch ſchon oſt ge wegen ruheſtörenden Lirms dürfte die unabwendbare Gebot des Evangeliums Aergert dich deine rechte Hand
hört, mit ihrer Anvergleichlichen Klangwirkung die Folge dieſer elwwas zu laut geführten geſchäftlichen ſo haue ſie ab und wirf ſie von dir in der Weiſe wortlich
Sinne immer wieder gefangen nimmt. Der zweite Auseinanderſetzung ſein. Zur Aueführung gebracht. daß er ſeine rechte Hand von der
Theil brachte die graziöſe Ouverture zu Offenbachs Die Saale iſt infolge der häufigen Nieder re u e r n Sein
Operette „Orpheus in der Unterwelt“, arrangirt ſchläge der jüngſten Tage um beinahe 2 Fuß geſtiegen n ſegen Ken Grieſe len Wo a
e m e n m e und dürfte vorausſichtlich noch etwas weiter wachſen her ben z heege enhaus geſchafft beſtadet ſiz aber noch

ang fan aß e F außer Lebensgefahr.wiederholt werden mußte, eine n Fantaſie aus geſandt Die heute im hieſigen Sommer (Entflohener Verbrecher) Der zu zehn Jahren
Mozarts nie veraltender Zauberſlöte“, ſowie ein theater zur Aufführung gelangende Operettenpoſſe verurtheilte, Jrrſtnn firmulirende Verbrecher Hruby aus
großes Potpourri von Recklng. Aus Dem dritten „Die wilde Katze“ wurde z. Z. in Berlin un Ratibor iſt aus dem Gefängniß zu Kattowitz kurz vor der

t S Ueberfü der Rybnik talt ausgebheit heben wir neben Dörings Feſtmarſch“ die a hlge Male aufgeführt und ſchrieb die Preſſe ne e
Fantaſte aus Boieldieus Oper Die weiße Dame varüber: Die wilde Katze“ iſt das rechte Mittel, Ein ſchweres Ungküch ereignete ſich in dem
mit ihren friſchen Melodien ſowie die Schluß Jeden in die heiterſte und angenehmſte Stimmung zum vadiſchen Amtsbezirke Buchen gehörigen Ort Rütſch-

za verſetzen. Ein behaglicher eſunder Humor dorf. Drei Kinder des Landwirths Boehrer, zwei Knabennummer, eine rauſchende Fanfare von Aſcher, hervor er J in Mät che. or. S von 15 und 6 Jahren und ein Mädchen von 8 Ja renSämmtliche Nummern hatten die ſorgfältigſte Ein urchweht das Stüch, kernige Wißworte, draſtiſche wollten in einem Zuber auf dem kleinen Weiher d u
ſtudirung erhalten und wurden mit deter Bemerkungen ſind überreich durch ſämmtliche Seenen elterlichen Hauſe Nachen fahren. Das Fahrzeug ſchlug uGanderteit a theilweiſe mit überraſchender Stern reſtrent, und in ſehr geſchigter nalrlicher Weiſe und die drer glnder e

Zu Gehör gebracht und fanden ſeitens der Her ſo Hidt die Handlung mitnter u Slnationen Se ererit Helarie i rn
h ch am zweiten Pfingſtfeiertage eine Wagenausfahrt in Hamburg.Lerſtändnißvolle und warmherzige Aufnahme, daß n hütternd komiſcher Wirkung zu. Das Durch einen ünfall ſtürzte das Seſährt und der Jnſaſſe

ſich Herr Stabstrompeter Pein u einer e Publikum gab ſich den tollen Silnationen des am ſo unglücklich unter ihm zu liegen, daß er eine ernReihe dankbar cntgchergenenne See en Inhaltes mit Behagen hin, und nahm das Stück Uche Verletzung des rechten Beines dabontrug. Die ne

anlaßt ſah mit ſtürmiſchem Beſſall auf.“ Dienſtag geht, wie, e zur n e en a doch hoffen
t ichtet die t S ie, den Sänger ſo wieder herzuſtellen, daß er einen Geh(Theater) Die Freitags- Vorſtellung war re n S LuſtſpielNovität „Auf Straf fehler nicht zurückbehalten wird. Die vollſtändige ein

cht hübſch beſucht, beſſer wenigſtens als ihre in Scene. dürfte jedoch noch viele Wochen in Anſpruch nehmen.
Ken Vorgängerinuten. Zur Aufführung gelangte ri ehe Volte in 4 Alten Aas den Kreiſen Querfurt und Merſebarg. Neueſte Nachrichten.

e J i Bü ven J t 8 9 3 344 3vie W len s e e wie Lützen 26. Mai. Heute Vormittag nach 9 Toulon, 27. Mai. In Lagoybran explodirte
Zu v r et aus erlin bekommen Uhr wurde unſere ſfreiw Feuerwehr wieder alarmirt, im Marinefeuerwerkslaboratorium eine Granate;

7 en ichen en Werth aber Es brannten die Scheune und Ställe des Riteer der Oberſeuerwerker warde getödtet und 8 Feuer
kerhaltend. Die aufgeiendete Erfinbunge- guts Teuditz. Das Vieh wurde gerettet werker wurden ſchwer verletzt.



kand Anzeige. e e e e Jung. Kaufmannt dacti W Wucht ſaub. Garoonlogis mit od. ohnen e e e et gen Statt jeder besonderen Möelclung. en
h Kirchen nus Fannlien- Nachrichten. Es hat dem allmächtigen Gott, dem Herrn über Leben und et in Domkirche. lIod, getallen, unsere ehe NMätter, Schwiegermutter und Groes r
n di Dienſtag den 30 Mat vormittags 9. Uhr. mutter, die Verwittwete Frau W 77 Wo kauft Man an

ien of der Bezirksſhnode W nden 0. e e en e Ohavlotte Luiseo äd geb. Torges, billigftenen. Paſtor Zillich aus Röcken. I Nachtr r ſichtigſter Theil in dem Alter von 83 Jahren 4 Monaten u. 18 Tagen heute NacLehre n en ten vvern I Vhr von ihren langen Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen e emaillirtes
i geßlichen Mutter, ſagen wir Allen unſeren Merseburg, den 27. Mai 1899. S Ko ch g eſ ch irrHerzlichſten Dank Die Familie Wippe. Im Namen der Hinterpliebenen: Tewehert, Pfarrer S Ge Die Beerdigung ßndet, s0 Gott Will, am Dienstag den 30. Mai, Bei I. echer,
n Aunthiches nachmittags 3 Uhbr, statt. Schmaleſtr aße 29.
end Der Bekauntmachung. 5 e eAus Anlaß des Ausbruchs der Maul und a 7 7 77* ſt. Mo Klauenſeuche in mehreren Gehöſten der Hrk Vieſerverpachturg in Löſſen Cin leichter 2rädr. Ftderwagen Amerikani chen
onnerskag ſchaft Knapen dorf wird ſür den Gemeinde Flongeerkanen Nenmarkt t b f

Sezirk Knapendorf bis auf Weiteres Folgendes Sonnabend den Juni d. J., RNippen g dwer Treiben von Rindvieh, Schweinen Von nachmittags 2 Ubr W t Gutes Zinshans à Pfund 30 Pf. empfiehlt
en eher genannter Srtſcaſtſ ſagen ca Morgen Wie dern Fräulein mit Laden und Einfahrt bet maßiger An Mugo Thomas,Meiſt un Scha Wautine Riossreld in gieipiſch gehörig, sm Tun über S Feldmarkgrenzen derſelben und zwar I Morgen in Loſſener und 2 zahlung zu en Helzrnbe 26 Oelgrube l.

Hinaus, ſowie ind t M in Collenbeyer Flur belegen öffentlich en 9 te 7 2 J d orgen in o y g ore---------2n e en ehe de n n e Paar Trommcltanden Cohurger Schmätzchen.
D Feldmarkgrenzen ßſſen d verkaufenwird verboten. Reſt e 26 a a e e Sohannisftrane 16, 1 Tr. r. Alleinverkauf beiUebertretungen dieſes Verbots werden nach erſeburg, Fried. Kuntnind am 86 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23. rieck. VI. eSchiffe Se 1880. Mai 1894 init Geldſtrafe bis

Ein nener Kleiderſecrekr Wahert eyume.Vieſenwerhachſung un en
ar eine Der Königliche Landrath. eine Molßerei- Fafelbuttern i g gen billig zu verkaufen l Sixtittr 18, part. a friſch e und n pewogen zum7 V. von Helkdorff. n W Ja billigſten Tagespreis,n 2 Sonnabend den Juni d. J., 1 Tourenmaſchine beſte Hpetſes und JWacksle,n Bekanntmachung. ittags 2 Uhr aun, Geibel Naumann) preiswerth zu verkaufen c rinee zu Nachdem die Maul und Klauenſeuche in von nach a t Annenſeraſte 10, p. I. Schma z Margae llenben wieder erloſchen iſt werden die durch werden er. e orgen o n en S in dis Preislagen,e e 9 Kuhren Pferdemiſt Wein de dennters e n n eer eent cgt ConſervenWien Merſeburg, den 25. Mat 1899 Sammelplatz: en M n ſind billig abzufahren Milch Seife v. Dr. Hamilkton,
et Des n er Merſeburg, Weg n Kumm Geb. Strenn.. echt dolt Sacaos,

J. V. von He orff. b ramilien Wohnung Corned- Weef,
n re ar ne tun 2 den Wieſt enverp achtung I. a beziehen Unteraltenburg 63. Feinſten Schweizer imburger

diesjährige 3e hieſigen e e und zwar: i Köſſen. Weißenfelſer Str. Nr. 9 Kümmel Romadur,t a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, Sonnabend den 3, J uni d. J., ift die T. Diage ſoſort oder 1. Oetober zu Thüringer u. andt äſe, fernerd dern Gerichtsrain bis zur e don na chmittags 2 ühr an beziehen ſt ch nd Katſerkaſe
als Se e längs der Eiſenbahn vor dem werde ich im Gaſthauſe zu Loſſen Ein Parte- Sogis, e e r ne n

äuſen gung S 3 Kü d Zubehör, iſt ſofort zu vermiethenr auf der Kriegſtädter a e der ca. 3 Worgen Vieſe d e hen gert und Wiheiar Finners Hetreide Freßh efe
nd Sauchſtädter nen r c den in Löſſener Flur gelegen, zur Pfarre Keuſch trafen Ecke. allerbeſte Qualität von unerreichter Eriche
der e von der Lauchſtädter berg gehörig, meiſtbietend verpachten. S herrſchaftliche Wohnungen zu 650 nd kraſt und fräftigem Aroma,
innt Khanſſee nach der Kriegſtädter Straße Merſeburg, rie. u euch 1200 e T en und ſofort Jeinſtes Thür. Dſlaumenm

m r c c ar Tefehmann Dreißelbeeren mit Zuckerhis zur Grenze der Flur;a 5 auf der e Wieſenverpachtung An d er Gertſel S Maggt Allerlete S i erſeburger 2hlie. d u der e Shauſſee in Dollenbey bei Merſeburg. iſt die 1. Etage, beſtehend aus 4 heizbaren Famiſten e pe
ieren auf ber Merſeburg Kötſchener Straße Die diesjährige Grasnntzung von cireg Stuben, 2 Kammern, Badeeinrichtung, Küche empfiehlt
gen und dem Nulandtsplatze 1a0 Morgen Wiefen, zum Rittergute Collenbeh unt Zubehör, zu vermiethen und 1. Hetober Oh M anehn.e dem Abhange des Planſtücks Nr. gehörig und in Collenbeyer Flur belegen zu beziehen. Miethspreis 500 Mk. pro Jahr.
Erde 269 hinter dem Ererzlerplate Burk- loll im Wege des Meiſtgebots Er Hetdenreien. Sehen u e e
nen auf dem Abhange des früher Burk Montag den 5. Juni d. J. un e r. 2 Unterbett und Kiſſen nur ark.chtere Hardtſchen Feldplans vor dem Hauſenthor ſoll 9 nachmittags Uhr an l Ritterſtr. Ar. Prachtvolle Hotelbetten ä Mark. Breite
be Sonnabend den 2 Juni er., t a S ſteh etten nur 22 Mark. Ueberlichen ttags 10 Khr, an Ort und Stelle vergeben werden. wird die obere Etage zum I do Familien haben meine Bett in Geer r t den SDedekratz Saſthans zu Collenbey. Oetober a. e. frei und iſt ſchon ſoraucy a Preisliſte gratis Nichtpaſſ
bis h teren Ratthausſaale öffentlich e Merſeburg, den 26. Mat 1899 un zahle das Geld retour Kirschberg,n e Wwletendene verpactet werden. Die Be Dried. Kunth. jetzt zu vermiethen. Leipzig Blücherſtraße 12.m dingungen der Verpachtung werden im Termine v hie r ene e ne Kirſchen Verpachtung. öblrtes mmer S en deren

5 rher in 3 2 S Jt on munalbüreau eingeſehen werden. Sonnabend den Juni, mit Kabinet zu vermiethen
bei Merſeburg, den 27. Mai ewion nachmittags 2 1the, terſraße 11. Apfelkuchen, ſowie Kaffeekuchen
n e ne e ein r e Freundlich möblirtes Jinner Guß u. Maeronen Zwieback
von Bekanntmachung. Sachen n e ertuch, iſt ehe gr. Ritterſtr. 26. Otto Mattegen v

i t, daß meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verd c en pe werden. e e im an Eine möblirte Stube Breiteſtraße 29.
T Scnigelreee Denen Der Gemeindevorſteher. iſt ſofort zu beziehen Roſenthal 13 Wer Er eng iſt,

S S 2
Sein zen die Säumigen in den nächſten Tagen Hausv 0 Fkauf. Seele ſich ſchwach oder ſonſt unpäßzli h durch

ne nirde eitreibung vorgeg ug ird. Ver änderungshalber verkaufe ich mein eine beſtehend aus r am n

e e
e Der Magiſtrat. angebracht werden. Seiten, Hintergebäude, Zubehör wird zum Juli von ruhigen o n 559.ren We S e Stallung Waſchhaus, großer Bodenraum, Niethern zu miethen geſucht. Offerten unter anT Königl. Preuß. otterie. ren rn e e ne K an die Exped. v. Bl abzugeben. r F S s

er zinsbare ſcherollen. Paſſend für jee n e e e An Arivat- Mittagstiſch Fäugrai ſirf8- f e vom I. Juni ab noch Herren theil 3de n es n GrundſtücksVerkauf. e Lor dem Gotthardtethor 2, Hotel De Balke vbanmt aben r, e desfaushalber iſt ein ſhones Grund un r Abnahme reſervirt. S ſtück in beſter Wohnlage ſofort penznn Sold atenbrief, r lederiage ehr Gewinn Auszahlung laſſe 200. Preis ca. 14s 000 Mk. Feuerk. 116000 ef Angelegenheit des Empfängers. der Welligrofthandlnng von Ja
dem terte erfolgt vom 25. Mat er. an Anzahl. ea. 15000 Mk. Off. u. geue Augeleger 7 hannues Gen, Hoflteferant, in Halle
um Neuen Spielern ſteben zur 1. Klaſſe V r 66761 bef. Kuclo Mosse, Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift, a/S. und Winkel i Rheingau

m O. Lotterie a Looſe a Mk. U und in be Halle a. S. [66761.] gummirt, hält e es Verkauf ſännntlicher tn und ansa t net Looſe à M. 440 (aus- d t e Selnete der 5 Wudijchee Secgrrtge Gebinden unde e h e r e Pf. Porto) ſchon a ieſen-Verpa ung. Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5. Figichen zu den Originalpreiſen. 5

iſa W Heut z ienſten. 5 J S unſ e en e s ber r e e Darren Mustenbell. enz L rg wien r Wönigliche Lotterie Einnehmer nristoph Herfurth- Fährensorf beſtes e er i e r Heiſer h e Be n S

e eit, in Pa 5 ve geee ne n den Ein Iegenboch teien v en sei ver,
W Kal ft er auptniederlage be Se 4 Reipiſch Nr 27 mit Geſchirr und ſchöner Kutſche zu verkaufen. Kötteritz her

t e t g Näther So rzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes EiſenZu erfragen in der Exped. d. Bl eräparat. Alle die es gebrauch
t haben, loden77 z zu Ke heinmittel. Schachtel 1,50.J r Ein neuer ſchwarger Ein GummiRegenmantel es. Kein Genn. Etxe veue Wäſcherolle Gehrock nebſt Beſte

J S

Uebliche 8 Sch. 85 M. e Nttr echt miten dem r d e AraunsdorfKöhſchen ehe er e ete; u verkaufen in der billig zu verkaufen. verloren. zuge en et e apothe er in, Spandaue r.u r e bei Merſeburg. Mietrieh, Breiteſtr 3, II. O. Brendet, Merſeburg. Merſebur g: In den Apotheken



Hänſel und Grete l.

ff. Speiſ
Honigkuchen

von unübertroffener Qualität zur Zubereitung äudeuvon Saucen ee., in allen veſſeren Geſchäſten e d
zu haben, empfiehlt

Otto beChoe, Zuckerw. Honigkuchenfabrik

Praltiſche Hochzeits und
Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

Anguet rer
tenplan 2.

Um bis Mitte Juni

Eaſſa
Vorſchuß Conto

Grundſtück Conto II
Grundſtück Conto III

ſchaft zählt nach Jahresſchluß 655 Genoſſen
beträgt 683 000 Mark.
um Mark 4815 44 Pf. erhöht. z

I

nach dem Abſchluſſe am 31. Dezember 1898.
und Gretel.

Kabe.

SHänſel

Die wilde

Activa- Mk. Pf. Passtva- Mk. Pr. eConto 26209 31 Guthaben Conto 252226 57731837 87 Anlehen Conto 755414 85 So
Sonntag den 28. Mai, nachm. 4 Uhr.

Conto cerrente 27 679 60 Hyvotheken Conto 11000Mobilien Conto 873 43 Reſervefond- Conto J 44653 80Giro Conto Berlin 21923 17 Reſerveſond. Conto II 15 163 29
Deutſche Genoſſenſchafts Bank 55 078 68 Deleredere Conto 3132 40

27000 Grundſtück Reſerve Conto
83300 Zinſen Conto alter Rechnung e d

692 O20 106 51 ZinſenConto laufender Rechnung
36288 62 Gewinn und VerluſtConto, Vortrag 86 43

Grundſtück- Conto IV 15 047
Hypotheken- Conto 49 700
Effecten Conto 26125Bau Conto 529 22Klagekoſten- Conto 48 90T 697 31 TI21697 31Jm Jahre 1898 ſind 41 Genoſſen ausgeſchieden und 39 eingetreten. Die Genoſſen

mit 683 Geſchäſtsantheilen. Die Haftſumme
Die Haſtſumme hat ſich um 1020 Mark und das Geſchäftsguthaben

Merſeburg, den 26. Mai 1899.
Vorgchuss- Verein zu Mergeburg

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht.

W. G. D. E. Hartung R. Meyne.

Kinder-Borſtelluug:

Mangel u. Gretel,
Abends 8 Uhr

Die wilde Katze.
Dienſtag Novität! Auf Straſurlaub

Sceho,Zu Kleinpfingſten laden zur

e Wanne sifreundlichſt ein

Die jungen Burſchen. G. Große.
Monats Verſammlung
des Gewerkvereins der Schneider
u. verw. Werufe Hirſch Huncker)

zu räumen, verkaufe die
Reſtbeſtände von

M Sommer und Winter
Hüten, Bändern,

Rützen, Vallblumen

und Kindermützen

zu jedem aunehmbaren

Ein großer Transport
Kühe mit Kälbern,

und Färſen
ſowie tragende Kühe

d. M. ab ſehr preiswerth
e in Merſeburg zum

Montag den 29. Mai, abends 8 Uhr
in Mehler's Reſtauration.

Hierauf:
Kranken u. Wegräbniß Kaſſe

Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,
Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.
ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

Näheres beim Kaſſirer Bahn Mälzer
ſtraße 10. Der Vorſtand.

Kauſmanns- Lehrling.
Zum I. Juli iſt die Lehrlingsſtelle für

einen jungen Mann mit guter Schulbildung
in einem hieſigen Engros Geſchäft offen
Näheres in der Exped d. Bl.

Rockſchneider,
Preiſe aus.

gr. Ritterſtr. 22.
e

G G W S u.
Zu Kleinpfingſten, von Nachm. 8 Uhr ab,

e Tann sh.Gesehwe Kropf.

C. Reiterkeit
Sonntag den 28. d. M.

Ausflug nach Leuna.
Geſangrerein „Jris

Anſer Tänzchen

Am eMk. 22,50, Mk. 25,
ans Ia. Lodenßeſfen

Mk. 35, Mk. 38 Mk. 45,
S Neuheiten in
Gr esaters,

Pelerinen in Loden u. Gummiſtoff,

empfehlen

Hildebrandt Rulffes.

S ſchott. Radfahrer Htrümpfen, S

Gamaschemn

der ſelbſtſtändig arbeitet, geſucht. Offerten
unter „Schuneider“ an die Exbed. d. Bl.M Aleberinnen

für Spitzdüten ſuchen ſofort

ühlich Kornacker.
Einen Lehrling

ſucht J. O. Weiss- Schneidermſtr.,
Markt 5.

Ein unverheiratheter

Geſchirrführer
wird ſofort oder 1. Juli geſucht, auch durch
Vermittler

Burkhavdt, Klauſe.ne gran z. Frühſtüctragen

findet Sonntag den 28. Mat (Kleinpfingſten),

an im Caſino ſtatt. Der Vorſtand.
von nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr Tropfen von

die an e
Sonntag den 28. Mai, nachmittags,

erſtes großes

Preisſchießen.
Geſingperein halin
hält Sonntag den 23. d. M., von Nachmittag

Uhr und abends 8 Uhr ab, ſein

G Wänzehemn der Reichskrone ab. Der Vorſtand.
Reſlanrant Preußiſcher Adler.

Sonntag
Hähnchen und TanbenAnusſchießen

zum Preiſe von 1,20 Mark.

Die Verdanlichkeit aller Speiſen wird überraſchend erhöht durch wenig

Zu haben in OriginalFläſchchen von 35 an bei

Walther Bergmann,
Original Flaſchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt

e c ee e

Für den Sommer
empfiehlt ſich wegen ihrer knappen überſichtlichen Darſtellungsweiſe

und ihrer ſchnellen Berichterſtattung ganz beſonders zur Lektüre die

„Freiſinnige Zeitung.
Für den Monat Juni abonnirt man bei allen Poſtanſtalten

Neun hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Poſt
quittung an die Expedition, Berlin S. Zimmerſtraße 8, die noch im Mai
erſcheinenden Ausgaben, ſowie den Anfang des Romans „Die Schweſtern“

von A Bütow gratis.

Meusehaun.
Sonntag, Kleinpfingſten, von Nachmittag

3 Uhr ab,

e Ball elbei vollbeſetztem Orcheſter

P. Schmidt.

Geſellſchafts verein

roh üinnmn“
Einzugs-Ball

Nachmittag von 3 Uhr ab Ballmuſik. lade Freunde und Gönner höflichſt ein.
Der Vorſtand. Für gute Speiſen und Getränke

Für Sonntag den 28. Mai ladet zum
Tangvergnügen

ber vollseſetztem Orcheſter ergebenſt ein

Oser s
Hänſel und Gretel.

Die wilde Katze.

S h S
Speckkuchen.

Gotthardtsſtt. 8.

Str. bis Feldſchlößchem)
abzugeben

Zu dem am Sonnkag den 28. d. M. im
hält Sonntag den 28, Mai er., von abends neu renovirten Saale ſtattſindenden
8 Uhr ab, ſein J. Vergnügen, beſtehend in
Abendunterhaltung und Ball, im Augarten

Weilmtrauube,

e ſucht die Bäckerei von
I. Wever, Lauchſtädter Str. 18.

Hanusarbeit.
Frauen auf leichte Papierarbeit geſucht.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Eine gut empfohl. Köchin, die etwas Haus

e arbeit übernimmt, wird bei gutem Lohn zum
baldigen Antritt nach Werder bei Pots

dam zu mine geſucht. Näheres
otthardtsſtr. 31 im Laden

Eine goldene hrkette verloren (Naumb.
Gegen Belohnung

Weifzenfelſer Str. 22

VerlorenS auf dem Wege vom Neumarkt bis Wallen
dorf ein Packet mit Gratulationskarten.
Bitte gegen Belohnung abzugeben

Nenmarkt 2223.

Aufforderung!!
Da das Baugeſchäft der Gebr. Hirſchfeld

am 1. April 1899 von
Otto u. Richard Hirschfelcd
übernommen worden iſt, fordern wir deshalb
nochmals alle unſere Schuldner auf, bei dem
Herrn Rechtsanwalt Baege oder in unſerem
Comptoir, Oberbreiteſtr. 18, binnen 8 Tagen
Zahlung zu leiſten Nach dieſer abgelaufenen
Friſt ſehen wir uns genöthigt, die Beträge
durch Herrn Rechtsanwalt Baege unnachſichtlich

iſt

„Geſeſhühher“ Carousselfanr
Sonntag früh 29 Uhr

Nachmittag

F. e jWurſtanskege l. um lade
Arie Gr obe- rnennenenon, Dru

Carousselfahrt gerichtlich einziehen zu laſſen.
Merſeburg, den 22. Mai 1899.

Gebr. Hirscehfeld.

Hänſel und Gretel.
Die wilde Kabe.

d

mnertheater Lholi.

Landt

Kuner
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